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Kampfpauſe an der Weſtfront
W T Berlin 19 April abends Amtlich

Von den Schlachtfronten nichts Neues
Norhweſtlich von Morenil hat der Franzoſe nach

den Mißerfolgen des geſtrigen Tages ſeine Angriffe
nicht erneuert

Amiens unter deutſchem Feuer

W T er 19 April Die ean der fran ſſae Front melden Die deutſche Ar

tillerie z die e e in derNähe von el ſchießt nunmehr auchdie Fabrikvororte von See reiche Arbeiter
ſind getötet oder verwundet worden

ep Paris 19 April Eigene Drahtmelzung Die
HavasAgentur glaubt zu wiſſen es würden neue Maß
nahmen erwogen zur wirkſamen Bekämpfung der Bee ſuws von Paris durch das weittragende Ge
ſchütz

Genf 19 April Wie berichtet wird bewie Clémenceau Foch und Pétain Béthun e und
Braye um Hie Verteidigung der dortigen Kohlen
gruben zu organiſieren

Der Untergang von Reims
h Haag 19 April Kigere Drahtmeldung

uns Paris wird gemeidet Seit ſieben Tagen ſtReims mit Ausnahme der Vorſtädte in a Fen men
Außer einer verwüſteten Straße wo noch Trümmer von
Häuſern ſiehen beſteht Reims nicht mehr an deſſen
Stelle liegt unr noch eine Wüſte von Steinen
Vom 10 bis zum 16 April ſind auf Reims mehr als
190 600 Granaten geſchlendert worden allein am

April ſind 30 000 Granaten in die Stadt gefallenſind gleichfalls auf die Stadt abgeſchoſſen

worden Die Beſchießung am Abend des 12 z war
ſo ſtark daß zwei unſerer Flieger die mit dem Auftrage aufgeſtiegen waren 100 Kilomete tief in die
den ſchen inien zu dringen bis zum En iel ihres
Fluges das Flammenmeer der Stadt geſehen haben und
im Müderſchein des Fenuers geſehen werden konnten Die

Stadt ſieht aus wie ein Kir 9 Die Straßen ſind
verſchwunden das Theater Juſtizpalaſt und diealten Häuſer ſind vernichtet dere Denkmäler
und Bauten von hohem Kunſtwert ſind dem Feuer zum
Opfer gefallen Auch die Mauern der Kathedrale
bröckeln ab in kurzer Zeit werden nur noch die nackten
Säulen ſtehen Die Pariſer Feuerwehr hat mit großem
Heldenmut mit der Feuersbrunſt gekämpft konnte aber
die Kataſtrophe nur wenig einſchränken

Die engliſchen Dumdumgeſchoſſe

Die Falle rin en engliſcher Dumdumgeſch mehren ſich und diehäufige Veränderung der vie beweiſt daß man in

England mit ihrer n
mäßig vorgeht in jüngſt aufgefundenes nochraffinierteres und ihres Moden dieſer eng
liſchen Geſchoſſe hat im vrorderen Teil an Stelle des
Sleiterns einen r fen mit eingeſchnittencen
Stahlſplittern Werden d Zerreißen des Papiersbeim Aufſchlag die Stahtſplitter frei ſo vorurſachen ſie
eine Verwundung die vatürlich noch furchtbarer und
grauſamer iſt als die bei den bisher auioenndenen Ge
ſchoffen mit geteilten Blei und Aluminiumkernen

Wechſel im unten ehe
ep Paris 19 April Eigene Drahtmeldung Jm

Echo de Paris 7rib arſhall Hutin Der neueVertreter i im h Kriegs
rate zu Verſailles werde General Bellinſein Bellin werd General Weigant erſetzen ber
der hauptſächlichſte Mitarbeiter des Genergls Foch
bleiben werde

Das engliſche Mannſchaftsgeſetz
W T B Anmſterdam 19 April bewgenandelsblad erfäh t aus London von heute TMannſchaftsge e iſt in Kraft getretenGeſtern iſt es vom Oberhauſe angenommen worden Eine

eht gegeben

fabrikmäßigen Herſtellung plan dr

konnte mit dem neuen Chef Generalmahor Sykes
nicht auskowmen Henderſon gehörte ſeit dem Jahre
1913 dem Luftdienſt an in welchem Jahre er zum
Generaldirektor des militäriſchen Luftdienſtes ernannt
wurde

Zum Fall Lichnowskly
Die Strafverfolgung beſchloſſen
Berlin 19 April Eigene DrahtmeldungWir erfahren ans nterrichteter Quella e h

äftsordnungskommiſſion des PreußiS die Erteilung e ren e g re
rechtlichen Verfolgung des Bot
ſchafters in London Fürſten Lichnowsky be
ſchloſſen hat

Schuldig
19 April r Drahtmeldung HollWe en meldet aus S Die Ent

hüllungen des Fürſten Lichnowesk y die im
ganzen Lande verbreitet worden ſind Weinen ein vor
ügliches Propagandamittel zu r a tde ren klarſtellen Heute ſi 97 hoben aie Firma Caſſel hatengliſ Sprache erſchienenſämtliche Dentwardiglei n Lichnowskys mit einem Vor

wort un Profeſſor Gilbert urrahy aus
dieſe ſechs war heute überall Sinnerhalb weniger Augenblicke vergriffen Die andere

Ausgabe t eine e Pugl rift von 12 Quartfeiten die den
größten nkwürdigkeiten Mit großenroten Buchſtaben ſteht dem Deckel das Wort
Schuldig Dieſe Flugſchrift wird auf den Eiſenbahnſtationen anentget ſt ch verbreitet

Ein diplomatiſches Intrigenſpiel

Wie der gefälſchte Kaiſerbrief entſtand
T Genf 19 April Jn der Kaiſerbriefan gelegenheit wird in rig diplomatiſchen

Kreiſen auf die äußerſt geſpannten diplomatiſchen Be
gziehungen zwiſchen Jtalien und dex Entente im
Frühj hjahr 1917 hingewieſen Damals weigerte ſich
Sonnino auf daz entſchiedenſte die Politik derrig gegenüber Venizelos gutzuheißen uns in
die Entfernung König Konſtantin s einzuwilligen
Auß rſchten liefgehende Meinungsverſchiedeniten über die italieniſchen Einflußphären in Syrien und Kleinaſien Die Spannung
kam am deutlichſten auf der erſten Konferenz in
St Jean de urienne zum Ausbruch Bei dieſer Ge
legenheit überreichte Sonnino Lloyd George und
Ribot e regelrechtes Ultimatum in dem nicht
nur die Aufgabe der Venizelos freundlichen Politik
ondern auch die Anerkennung weitgehender Rechte

Jtaliens im nahen Orient gefordert wurde Sonnino
im andern Falle eine Verſtändigung

mit Oeſterreich zu ſuchen Jn eingeweihten
Kreiſen iſt bekannt daß damals Lloyd George die Ver
ar igngen z z abbra und in höchſter a
nach L hr ohne ſich in Paris ma ten woer an h gonferengen hätte teilnehmen ſollen
Ez handelte ſich alſo für das Londoner und das Pariſer
Kabinett darum um jeden Preis einen ch Jtaliens
mit der Entente zu tritt u Zu dieſem Zwecke wurde
Sonnino das gefälſchte Schreiben Kaiſer
Karls bekannt gegeben mit dem Bemerken die
Entente könne jederzeit Frieden jchließen wenn ſie über
die italieniſchen Anſprüche zur Tagesordnung übergehe
Tatſächlich ſcheint dieſe Mitteilung auf das italieniſche
auswärtige Amt den von der Entente gewünſchten Ein
druck gemacht zu haben Senn auf der zweiten Konferenz

von Jean de Maurienne gab Songino den
Drohungen der Entente gegenüber ſeinen Standpunkt
auf und willigte in die Entfernung König Konſtantins
ein

Es iſt begreiflich daß man im Pariſer Miniſteri um
des Aeußern von der Sähchung nichts mehr verlanten
und die diesbezüglichen Akten ruhen Ueß Clémen
ceau ber damals ſich in ſchärfſter Oppoſition befandund täglich Poincars in ſeiner Zeit n lächerli ch machte

5

belangreiche Verbeſſerung beſtimmt daß künftig alle von wurde türlich von dem en h hwindel
den Dienſtpflichgerichten vom Dienſt befreiten Perſonen n icht in r s geſegt Als nun Clémenceau in
ſich bei den Voluntenrs melden müſſen wenn ſie nicht ſeinen Noten auf den Driet Sftentich binwies war esaus beſonderen Gründen auch davon befreit ſind Nach ſpät ihn Aber den wahren Se perdalt lärender Anficht Lord Lansdownes erwartet man anf Dieſe winſomehn al 5 S bet eiligte V er ich me ehr

eine e tripigunggar mag 1 von einer Million im Miniſterium des Auswärtigen jang ſein ſollen
ann bilden zu können Ferner wird die Regi erur g

Maßnahmen treffen um ine Anaht ver ger Prinz Gottfried zu oberlohebleittin dern

junger Leute unter 30 Jahren aus de Landwirt ſchaf
e znehmen und ſie wi Il cine An zahl ju nger Le ente Von un jerer Berlin Redaktion

die Engländer von Geburt oder durch Naturaliſation
ſi id aber nach Jrland gegangen ſind um ſich dem
Dienſt zu ent ziehen ei inberuf en

Wechſel in der Leitung des
u i n Luftdienſtes

T Amwſterdam 19 J Handelsdlada e Jnſoi ge d Meig i S
m a e n a b Hej d 28S t ente i S

Si

Vize präſident des Luftſchiſtfrates trüſckge
hiffrate 51 gw

41

S de narchen ant

Der öſterreichiſcheungariſ he Botſchafter in Berlin

Prinz Gottfried zu Hohenlohe hat wiemehrere Blätter wiſſen wollen ſeine Ertlaſſung nicht
angeboten Wie ich dazu aus beſter Quelle erfahreliegt auch nicht der geringſte Grund dazu vor Der

z Borf n iſt nur wegen Des Br iefes de a Karl
wach Wien gefahren Er hielt her n it in
Wien für 37 d e jede den vb Fitigen u e infolge desSriei tet wen erreich lager

z 5 einerſeit t x zen den Heihereits hätte i rüben könne N

Wiborg geräumt
s Genf 19 April Eigene n DerPariſer Temps meldet aus Petersburg ipora

und das weſtliche Finnland ſind von den finnif ſchen
Bolſchewiki geräumt worden

England hilft den finniſchen Volſchewili

W T Kopenhagen 19 April BerlingskeTircte meldet aus Stockholm Die hier ein
troffenen letzten Nummern von Waſabladet kriti

iere n S daß die Engl ne die Bolſchewiki
d Finnland nnierſtützen Blatt hebt hervordaß die Bolſchewiki die längs der Murnan bahn Nord

oſtfinnland berohten unter engliſcher Führung ſtünden
was ganz klar aus engliſchen Zeitungsmelbungen
hervorgehe

Die Ukraine proteſtiert gegen den Auſchluß

Beßarahiens on Rumänien

W T B Kiew 18 April Nach Erörterung der Frage über die Anncktierung Beßarabiensdurch Rumänien erklärte die ukrainiſche enttalradg in

r Sitzung vom 16 April 1 Die Ukraginiolksrepublik erkennt en Beſchluß
Sphatgul Zery über die n pati ges Beßarabiens an das rumäniſh e e Kugel
nicht an weil er dem frrien Ausdruck der Wünſchealler Nationen die das Gebiet Be Favabiens bewohnen
nicht entſpricht Jnfolgedeſſen verlangt die UkrainiſcheVolksrepublik die Durchführung der freien h
kundgebungen und Ausſchaltung derr Teile
ar abiens welche ihrem Willen dahin Ausdruck geben
mit der Ukrainiſchen Volksrepublik vereinigt zu ſein2 Die ufrainiſche Fentratrada beauftragt den Volks
mini iſterrat ſich an Rumänien wie auch an die Staaten
des Vierbundes mit einer Proteſtnote zu wenden gegen
ein ſolches Syſtem der Unterbrückung und der Gewalt
tat den Völkern Beßarabiens gegenüber Da die
Proklamation vom 9 April als nicht entſcheidend zu be
trachten iſt beauftragt die utrainiſche Zentralrada ihren
Sollsmin ſereet alle M ar t zu treffen die ihm zurügung ſtehen damit in nächſte r Zukunf t das Schichſal
ehrten auf Grund eines Einver ſtändniſſes der
Ükrainiſchen Volksrepublik und nach dem Willen
ausdruck der ganzen Bevölkerung Beßarabiens ent
ſchieden wirb

Ruſſiſch ukrainiſche Friedens
verhandlungen

W T Kiew 18 April U DerVolksminiſterrat der Ukrai niſchen Volksrepublik faßte
in der Sitzung am 17 April folgenden Beſchluß überden Friede n mit Rußland Der Vorſ lag des
ruſſiſchen Volkskommiſſariats über die Friedens
verhandlungen mit der Ukraine wird von ber ukrai
niſchen Regierung angenommen Die Friedensverhand
lungen werden in einer Provinzſtadt des Gouvoerne
ments Kursk ſtattfinde W Ein Spezialkurier wurde mit
dieſem Beſchluß nach Moskau abkommandiertKonflikt der ſhieiſchen Bolſchewiki

mir China
h Haag 19 April Eig ne Dra g AusCharbin wird gemeldet Die Bolſchewiki in derStation D au rig haben ein nlitimatn n an die

chineſiſche Be hörde gerichtet in dem ſie die ſo
fortige Auslieferung des Generals Semenow unddie Entwaffnung ſeiner Truppen fordern Da die
Chineſen dies derweiger ben die B lſchewii ievo Mangdſchuria 6 vom v a aber kei inendiertZen anſerichtet erlautet aus yuh erläſſigerlle daß die Bol chewitt t n in r Station

c am mera Jare amn nzieh
Vomitalieniſchen Kriegsſchauplatz

Wien 19 April Amtlich wird verlaxtdart
Zwiſchen Etſch und Piave iſt die Kampftätigkeit

andauernd lebhaft

An des Hochfläche der Sieben Gemeinden wurden
mehrere italieniſche Vorſtöße abgeſchlagen

Der Chef des Generalſtabes

Jtaliener an die Weſtfront

e

c

e
D

W T Bern 19 April Ueber die von Orlando angekündigte Entſen b ung italieniſchet Truppen an die W eſtfront dürfte man in
Italien bis in diegierungekreiſe hinein geteilter Anſicht
ſein Nach dem
tiärte Schatz meiſter Nirli noch vor wenigen g

in m e rnaliſ genübezgegen rigen i von des i Mienſ ſchen
när eine nglge Biriſton

ebenſo u agebrecht wäre 52 Wenn Italien
Flliterten eine Trupvenentlenduno verlanger würde

denvon

Waſhi 19 Faſt85 gari h et Baker den

e des Answärt

Giornale Jtalia vom 15 üprii er
en

wegzaneh gen i

Engländerhaß in Holland
Zürich 19 April Der Neuen Züri Zeitung

wird aus dem Haag gedvrahtet Der Volkshaß wendet
vielfach 9 Engländer und Ameri

kaner bie beſchuldigt werden lland ſyſtematiſchauszuhungern um es F ihre Zwecke mürbe zu machen
Es fanden et Vier mehrere Voltßkundgebungen vor den

Geſandſchaften Englands und Amerikas ſtatt Die Re
gierung läßt dieſe überwachen

Um Zuſtmmenſtöße zwiſchen Holländern und Eng
ländern zu verhindern wn e den hier internierten
Englänbern 5 nach 5 Uhr S bisauf weiteres ſi in den Straßen zu zeigenund aberhaupt jedem ſchenauflauf aus dem Wege
zu gehen Kiel Ameher

W T Haag 19 mbureau mitteilt wurde de Rühe er r
eiaftet Die Verhaftu dürfte 1 e

letzten Unruhen in der Reſidenef

e eng Derväſidenten l o n

Zu den Anruhen im Haag

5 der revolutionören ozialiſtif

Amerikaniſche Prahlereten

vorgeſtellt daß eine e der amerika
z en Armee dringend notwendig ſei und daß

rm mehr beſchleunigt werden müſſe
verlautet ſo bas ameribaniſche Heer e auf

3 Millionen Mann gebracht werden und es iſt wahr
cheinlich daß der Beſtand ſpäter auf 5 Millionen er

ht werden wird

Die Schulden des Vielverbandes
t Amerika

W T agton 18 April Reuter Die
u nein ihrten Kredite betragen jetzt zuſammen 5285 e Dollar und

wurden gegeben an Belgien 1946 Kuba 15 Fran
reich 1565 Großbritannien 2720 Jtalien 550 Ruß
land 325 und Serbien 6 gar Die An
leihen betragen an Belgien 88 5 Frankreicht1480 Großbritannien 2580 ar 490 Rußland
187 729 750 und an Serbien 4,25 Millionen Dollar
Ferner wurde noch ein Kredit von 450 Millionen Dollax
an die griechiſche gierung gewährt der jedoch noch
nicht beſtätigt wurde ußerdem wurden Verein
barungen über einen Kredit von 6 666 666 Dollar an
Rumänien getroffen Die Bedingungen ſind jedoch
noch nicht bekannt

Maßregelung einestſchechiſchen Minifterza

T Wien 19 April Wie geſtern in parlamen
tariſchen Kreiſen bekannt wurde wurde ber frühere
Miniſter für öffentliche Arbeiten Dr Frhr v Tzukaſeiner le als La turm Ingenieur unter Strei
chung ſeiner Bezüge enthoben Nach Blättermeldungen
iſt die Enthebung darauf urüchzuführen daß Frhr
v Truka an den am Sonnabend in Prag haltenem
t ,h,echiſs n Parteitag ein in warmen Wortengehaltenes Beorühungetelooratin gerichtet hat welches
da es von einer langen Zeit in hervovrag er öffent
ſicher Stellun ig tätig geweſenen n W ſtamnmnt
überall in deutſchen Kreiſen unliebſames Aufſehen er
regt

7

Herr v Kühlmann
W T Berlin 19 April Der Staatsſekretär

von Kühlmann hat
Rückreiſe vom Großen

igen Amtes Dr
4 rſich wie wir hören auf der

Hauptquartier eine Halsentzündung zugezogen die ihn
genötigt hat die für morgen anderaumte Beſprechung
mit den Fraktionsführern zu verſchiebew und auf ärzt
lichen Rat für einige Tage das Zimmer zu hüten

BVerlin 10 Apri Der Kaiſer überwies anläß2 des 75 Geburis tages des Odberhofpredige
ryander der Ernſt DryanderStif ftung für hiffs

ächt Paſtorenfamilien 10 000 Mark aus ſeiner
Schatulle und ließ dem Altersjubilar ein Glückwunſch
telegramm eKarlsruhe April Landtagsabge ordneter Wilhelm Kol z er badiſche Sozialiſtenführer iſt
geſtern Abend ge m orben

T Wien 189 April Wie das Fremdenblattemitteilt hielt Zclern die Geno ſſen ſchaft der Wiener
Sadermeiſter eine Verſarmlung ab in der de 2
gedrungen wurde dei der Regierung eine Erhöhundes BDrotpreiſes varchon ebenAmſt e Gin ne Dlatt erf

in f r Rad etn ro en ofen iſt Li R T t 9 4Es ſoll mir noch ein Transport w Kinder nach

Holland konnmen



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupitquartier 19 April
rer KriegsſchauplatzAuf dem fland riſchen Trichterfeld entſpannen

ſich mehrfach kleinere Gefechte unſerer Erkundn
abteilungen mit belgiſchen und engliſchen Poſten Starke a er arn e e en en en e e a e Seeher gegen Wytſchaete führte wurden abgewieſen Schon
bei ſeiner Bereitſtellung erlitt der Feind in unſerem
Vernichtungsfeuer ſchwere Verluſte Zwiſchen Bailleul
und La Baſſée ſtarke Kampftätigkeit der Artillerien
Nordweſtlich von Vethune ſtieß unſere Jufanterie
gegen feindliche Linien W vom La Baſſée Kanal
vor und eroberte einige ütze Bei Feſtuberit
und Givenchy wurde wechſelvoll gek Wir
machten mehr als 600 Gefangene

Der ſeit einigen Tagen an der Avre
Feuertätigkeit folgten 42 ſtarke tiefgegliederte fran
zöſiſche Agrifie gegen Moriſel und Morenil Auf beiden
Avreufern durch den SenecaWald und zu beiden Seiten
der Straße Ailly Moreuil ſtürmten dichte Augriffs
wellen mehrfach vergeblich an Jn erbitterten Kämpfen
wurde der Feind unter blutigen Verluſten zurück
geworfen Starkes Artilleriefener hielt in dieſem
Kampfabſchnitt auch während der Nacht an

Oſten
Unkraine

Jn Taurien haben wir Techaplinka und Melitopol
beſetzt

Mazedoniſche Front
Stoßtrupp Unternehmungen im Cernabogen brachten

einige Jtaliener und Serben als Gefangene ein
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kine Helden Gedächtnis Ehrung
Von Hauptmann Felix Neumann

Das jetzt lebende Geſchlecht hat Erlebniſſe mit ſo
gewaltigen Ausmaßen hinter ſich und ſteckt noch mitten
drin daß ſpätere Generationen es uns t vera
können wenn uns die Fülle der Ereigniſſe zuweilen
ſchier erdrücken wollte und wir den Maßſtab für das
Gigantiſche des einzelnen Geſchehniſſes hin und wieder
verloren Aber wir ghnen voraus daß das Größte unz
ans Herz Packende r noch gar nicht da war daß
es noch im Schoße der Zukunft liegt und uns eines
Tages wenn wir erwachen mit wuchtigem Schritt be
gegnet Das letzte Ende des Krieges bis zum Frieden
iſt noch zu durchſchreiten Und wir wiſſen nicht wie
lang ſich dieſer Weg hinzieht aber wir geben uns
keiner Täuſchung darüber hin daß es noch heiß und blutig
fern wird

Auf jeden Fall bereiten wir alles vor damit unz der
giede nicht überraſcht und uns unvorbereitet trifft
Wir ſchauen noch von Feinden umringt in die Ferne
um uns wirtſchaftlich ſchon jetzt den kommenden ſehrwichtigen Sriedenserforderniſſen gewachſen zu zeigen

Und in Vorausſicht des zu erwartenden Friedens auch
hat ſich ſoeben in Berlin eine Gruppe Männer in dem
bekannten Hilfsbund Mein Dentſchland zuſammen
getan um einen Reichsausſchuß für Helden Gedächtais
Ehrung ins Leben zu rufen Durchdrungen von dem
tiefen Gefühl unauslöſchlichen Dankes gegen die Helden
dieſes gewaltigſten Krieges den die Welt je ſah die ihr
Leben auf dem Altar des Vaterlandes opferten damit
die Daheimgebliebenen ihrer Arbeit nachgehen konnten
und die Grenzen unſeres Reiches unangetaſtet blieben
hat ſich der Reichsausſchuß ein hohes ideales Ziel ge
ſteck

Wer nennt die Zahl derer die außerhalb der Heimat
in allen Zonen des Woeltballs zur ewigen Ruhe gebettet
wurden Jn Belgien und Frankreich kämpften und
fielen ſie Bis tief tief nach Rußland hinein trugen
unſere Helden die deutſchen Fahnen auf t liſchem
Boden in Mazedonien in Rumänien auf dem Sinai
in den Tropengegenden unſerer Kolonien fochten ſie
für unſer Anſehen unſere Ehre und unſer künftiges
Glück Jn vier Weltteilen ſind die Gräber der ge
fallenen Vaterlandsverteidiger zerſtreut und unſere
deibige Pflicht iſt dafür Sorge zu tragen daß jedes
Fleckchen Erde wo deutſche Soldaten zur Ruhe gebettet
wwurden ein eiliger Hain unſerer Erinnerung und
Dankbarkeit bleibe Jm allgemeinen wird das Deutſche
Reich in ſeiner Eigenſchaft als Weltmacht dafür Sorde
zu tragen wiſſen daß nach dem Friedensſchluß und dem
Zurückziohen unſerer Truppen die Gröber unangzetaſtet
bleiben Auch wird man Abmachungen zu treffen wiſſen
damit ſie nicht dem Verfall ausgeliefert werden

Wenn man aber bedenkt welche ungeheuren An
forderungen der Wiederaufbau unſeres Wirtſchaftslebens
an das Volk ſtellt ſo wird das Reich auch in dieſer
Frage über eine gewiſſe Grenze nicht hinausgehen Trotz
dem müſſen Millionen zur Verfügung geſtellt werden
um dieſe Pflicht der Pietät der en gegen die
Toten einigermaßen erfüllen zu können Der Reichs
ausſchuß für Helden Gedächtnis Ghrung will nun
darüber hinaus ein großzügiges Werk der Nächſtenliebe
ins Leben rufen Schon iſt von einem h innten

der erſte Bauſtein am Taoe des Friedensſchluſſes
mit der Ukraine in Höhe von 25000 Mark geſtiftet wor
den und weitere Beiträge ſtehen in Ausſicht um den
empel der Heldenehrung ſchnell emporwachſen zu laſſen
as beabſichtigt wun der Ausſchuß
us einem gewaltigen Fonds an der Erhaltung und
usſchmückung der Heldengräber in Feindeslanß mit
ken ſondern auch unbemittelten nahen Angehörigen

nſerer im Folde Beſtatteten die Möglichkeit gewähren
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M rn ne

der A
tuung und troſtreiche Stimmung auslöſenunge e dieſem Kriege der an die Reichskaſſe

Er will nicht nur

ben Gräbern ſpäkor eine Be 5 ktea Jnvon Sereen g e J n
rin ſtilles Gebet an ber ätte des für das Vater
land Gefallenen zu verrichten wird atte dieſer Teil

t

ufgabe die ſich der Ausſchuß geſtellt hat Genug

wohltätigkeit überlaſſen werden müſſen Man iſt in
manchen Fragen nuc zu leicht geneigt Saufzuwerfen Für das was icht iſt es ni

n nvfſent Dieſer Auffaſſung muß entgegengetreten
werden

Mit Staatsmitteln muß denkbar ſparſam Umgegangen
werden da ſie ſich auch aus der Taſche des ärmſten
Bürgers ergänzen Wenn darüber hinaus die wohl

und reichen Kreiſe ein Uebriges tun ſo iſt das
freudig zu begrüßen und der Ausdruck Liebesgabe
oder Spende klingt entſchieden beſſer als das Wort
Almoſen das vielfach ganz falſch angewendet wird

Was nun die Heldengräber anbetrifft ſo haben
unſere Behörden in dankenswerter Weiſe ihre würdige
Erhaltung ſchon in die Hand genommen Der Reichs
ausſchuß aber will mit ſeinen Mitteln überall da helfend
eingreifen wo den Staatszuſchüſſen Halt geboten iſt Jn
welcher Weiſe das geſchehen ſoll iſt zurzeit noch ntand ſorgfältiger Erwägungen und Beratungen Auch
hängt viel davon ab wie groß der geſammelte Fonds ſetnwir Die Oeffentlichkeit ſoll aber ſchon heute auf den
Reichsausſchuß für Helden Gedächtnis Ehrung Hingewie
ſen werden der dem Hilfsbund Mein Deutſchland an
gegliedert iſt Es handelt ſich mithin nicht um eine Neu

ſondern um eine wenn auch ſehr erhebliche
Erweiterung jenes Gebietes das bisher der Hikfsbund
mit ſo großem Erfolg bearbeitete

Wir dürfen nie vergeſſen wem wir es in erſter
Linie zu verdanken haben wenn uns einſt die Friedens
goden in die Herzen klingen und in den Kirchen die
Dankgottesdienſte den Anbruch einer neuen Zeit ver
künden Den Lebenden wird es noch vergönnt ſein die
Früchte unſeres Ausharrens zu pflücken Dem Toten
gegeyüber gber rubt auf unſeren Schultern eine heilige
Pflicht der Dankbarkeit und wie können wir ihr beſſer Aus
druck verleihen als wenn wir die zahlloſen Gräber in

er um die in der Heimat braucht uns nicht
ange zu ſein für jetzt und alle Zeit erhalten und

ſchmücken den Gefallenen zum Gedächtnis die mit ihrem
Blute den Sieg erringen halfen

Reiner Einbruchsdiebſtahl und

nichts ſonſt
Jn der politiſchen Monatsüberſicht des Märzheftes

Einbruchsdiebſtahl und nichts ſonſt ſei Als Beweis
e dieſe Behauptung werden Aeußerungen des Staats
ekretärs Dr Solf angeführt Nachdem dann weiterhin
ein Loblied auf die engliſchen Kolonien geſungen iſt
und etliche k Unwahrheiten über die deutſchen

a t u ngeabſichten eingeflochten ſind heißt es
zum Schluß

Die Gbiete die wir und unſere Dominien beſetzt
haben müſſen uns und ihnen für immer verbleiben
Sie dürfen nicht Handelsobjelte auf einer Friedens
konferenz werden Von unſerer Macht darüber hängtdas ünhige Daſein eines geeinigten britiſchen Reiches

und das Glück der Eingeborenen ab die uns anvertraut
Wenn wir mit irgend etwas weniger als

em vollen Siege zufrieden ſind wenn wir in einem
Augenblicke der Müdigkeit einen Verſtändigungsfrieden
annehmen ſo werden wir nicht nur das Reich in Stücke

rbrechen ſondern auch der Unbarmherzigkeit der
Deutſ die g borenenvraſſen ausliefern die uns
anvertraut ſind und wenigſtens eine Zwiſchenzeit hin
durch den Segen einer gerechten Regierung kennen
gelernt haben

Es gehört ein nicht ungewöhnliches Maß von
Dummdreiſtigkeit dazu die Welt an die Aufrichtigkeit
dieſes erbärmlichen Wuſtes von Heuchelei und Lügen
glauben machen zu wollen Sei es drum Aber einige
Gegenfragen Was war der Raub Hongkongs Eine
g wiche Beraubung des Schwachen Und der
Raub der Goldminen in Transvaal die Vernichtung
der Burenrepubliken Ja Bauer daß iſt etwas
anderes

Die Weltgeſchichte wird einmal das bvefreiende
Lachen für dieſe Großmäuligkeiten finden die ſo grotesk
in einem Augenblick wirken wo England ſich hilfe
flehend auf der Mannſchaftsſuche vor Jndien vor Jr
land vor Südafrika vor Auſtralien in den Staub bückt
Und ſie wird auf der einen Seite auf die kleine Schar
Schwarzer weiſen die allen engliſchen Anſtrengungen
zum Trotz nun bald vier Jahre die deutſche Flagge in
Afrika hochhält und auf der anderen Seite auf die
Gräber in Mazedonien und in Frankreich die die
Leichen der Zehntauſende für und von England dahin
geſchlachteter Eingeborener bergen

Und was war der engliſche Krieg gegen die beutſchen
Kolonien Reiner Einbruchsdiebſtahl und nichts ſonſt

Wer iſt der Mann der der Schande und dem Unglück
unſeres Heeres noch den Makel hinzugefügt hat daß er
es wagte den Tomahawk und das Skalpier
meſſer der Wilden zu geſtatten und mit unſeren
Waffen zu verbünden die unmenſchlichen Wilden der
Wälder in einen geſitteten Bund zu berufen Wann
dieſe Wort geſproch n worden ſind 1776 im engliſchen
Oberhaus bei einer Rede über den Krieg in Nord
amerika Freilich von einem Manne deſſen Anſtand
auf das ſchmutzig wahnſinnige Treiben der Lloyd Ge

er
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von Blagwovds Magazine London wird die Frage erae Cnrzon uſw zur mit Verachtung herabſehen
der kolonialen Kriegsziele behandelt und als Leitſatzj könnte William Pitt
vorausgeſt Ut baß für Deutſchland das Ziel reiner
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Kriegsallerlei
Die Angſt vor einer Fernbeſchießung Londons

Jn der Pall Mall Gazette heißt es Wir hören
daß in offiziöſen Kreiſen eine bedauerliche Neigung
ſereiet die ſtungen des er Ferngeſchützes

ia Die Pariſer ſehen in ihm jedoch nicht nurein Jahrmarktswunder Es liegt durchaus innerhalb

des Bereichs der Möglichkeit daß wir in London eines
ſchönen Morgens eine unangenehme Ueberraſchung er
leben denn nachdem unſer fleißiger und praktiſcher wenn
auch barbariſcher Feind einmal ſo weit gelangt iſt wird

er ſich wahrſcheinlich damit e geben Wir
möchten gern wiſſen was unſere Behörden in der Sache
tun Wir wiſſen ſie möchten uns glauben machen daß
8 hinter dem ihre Tätigkeit verbergenden Schleier
Wunder verrichteten Das wäre wünſchenswert aber
die nene fahrung lehrt uns daß ſie vielleicht
ſchlafen Das Geſchütz iſt keine Mißgeburt ſondern die
praktiſche Grweiterung von britiſchen Experimenten vor
dreißig Jahren Jm Jubiläumsjahr waren unſere
Sachverſtändigen bis zur Jdee der Ausführung des
Geſchützes gelangt das jetzt von den Deutſchen vervoll
kommnet worden iſt Sir Georg Greenhill weiſt uns
darauf hin daß das Ach am deutſchen Linienſchiffen
montiert werden könnte nun wären unſere Geſchütze
übertroffen und die Lage würde außerordentlich ernſt

werden
Ein höchſt einfaches Mittel gegen die deutſchen Fern

geſchütze ſchlägt der engliſche Jngenieur A C Brown
im Daily Expreß vor Ein Blick auf die Karte zeigt

eine Anzahl engliſcher Städte bereits im Bereich
neuer deutſcher Ferngeſchütze liegen und daß außer
vielen anderen auch London beſchoſſen werden könnte
wenn die Schußweite noch etwas vergrößert werden
würde was mit kleinen Abänderungen möglich ſein
dürfte Man braucht ſich nur die Wirkung einer Be
ſchießung Londons ohne Mittel der Gegenwehr vorzu
ſtellen um zu verlangen daß unverzüglich 1 Geſchütze
konſtruiert und hinter der britiſchen Front aufgeſtellt
werden die mit hundert engliſchen Meilen Schußweite
deutſche Städte beſchießen können Man warte nicht
Hamit ſondern handle ſofort

Die Kommandoſprache in franzöſiſchen Gefangenen
lagern

Daß das franzöſiſche Lagerperſonal ſich durch Roheit
auszeichnet iſt allgemein bekannt Daß aber in manchen
Lagern die franzöſiſchen Aufſichtsorgane mündliche Be
fehle durch Ohrfei erſetzen dürfte ein Novum in den
Gefangenenbehandlung ſein das eingeführt zu haben
den Franzoſen zur beſonderen Ehre gereicht Der Ober
jäger der am 11 September 1914 bei Cherry ver
wundet in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten war be
richtet daß er im Lager S ſah wie ein deutſcher Ge
fangener der mit einem Kameraden in Streit geraten
war von dem franzöſiſchen etatsmäßigen Feldwebel des
Lagers ſchallende Ohrfeigen erhielt Jn dem Lager von

in das M ſpäter kam herrſchten ähnliche Zuſtänbe
Dort ſchwacig der berüchtigte Leutnant Filippo das
Szepter Er ſchikanierte in ſeiner aus vielen Berichten
bekannten rohen Weiſe die dentſchen Gefangenen
Malariakranke die ſich kaum aufrecht halten konnten
mußten auf ſeinen Befehl hin zum Appell antreten und
ſo lange ſtill ſt bis ſie ohnmächtig hinſanken Sein
rohes Beiſpiel hatte f ſelbſtverſtändlich auf die fran
zöſiſchen Wachmannſchaften übertragen die ebenſo wie
der obenerwähnte Feldwebel aus mündliche Befehle
durch Schläge erſetzten Wenn ſie abends an den Fen
ſtern vorbeigingen und Gefangene darauf aufmerkſam
machen wollten daß es Zeit ſei ſchlafen zu gehen ſo
taten ſie dies nicht durch Worte ſonbern ſchlugen die
Gefangenen die ſich noch nicht zur Ruhe begeben hattendurch das Fenſter in der e

roheſten Weiſe in das ſicht
Ohrfeigen als Kommandoſprache Echt franzöſiſch

8

Aus dem Brief eines Backfiſches Lieber Karl Wir
etzt einen Penſionär Du brauchſt aber nichtgeans zu ſein er iſt ein Schwein und dich habe

ich genan ſo lieb Ulk
Zu unſeren glänzenden

iegen
im Weſten

Neueſte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau
platz mit Einzeichnung der Deutſchen
Stellung vom 25 2 Herausgegeben
von Dr Karl Ullrich Nur zu
beziehen durch General
Anzeiger für Halle
und die Provinz

Neueſte Karte

nur 85 Pfg
nanZD

Der S eger
Roman von Marie Stahl

27 Nachdruck verbotenDa überkam ihn der alte ſelige Lebensrauſch er
war nicht mehr krank fein Körper wurde federleicht
Er ſich haſtig um hinüberzueilen zu fliegen zu
ihr die ihm das Zeichen des Erkennens gegeben die da
grüßte und te mit dem wonnigen Lachen geſunden

nden lockenden Lebens Doch plötzlich brachen ſeine
Knie ein dunkler Purpurſtrom quoll aus en veißen
Lippen und mit einem letzten Röcheln fiel er auf ſern
Lager zurück

Die Fenſterriegel drüben klirrten das Weib mit
dem un wahrſcheinlich gelben Haar war verſchwunden
Unten liefen ein paar Kinder mit klappernden Holz
pantinen über den Hof ein Mann querte den Aſphalt
und pfiff laut und ſcharf den neueſten Gaſſenhauer
der Zauber der Mittagsſtunde war gebrochen

Unter dem alten Regenſchirm auf dem vier Stockwerk
hohen Hinterbalkon lag ein ſtiller Schläfer von dem nie
mand wußte daß er ein heimlicher König geweſen
Und niemand ahnte welche Harmonien mit ihm für
immer ſchlafen gegangen Der tiefe Frieden auf dem
knabenhaft jungen Geſicht mit der leuchtenden Stirn
ſprach mit den Worten daß ſich ihm das Geheimnis von
der ewigen Harmonie zwiſchen lichom und Unend
lichem offenbart

un

er

Diu her

Paſtor Störtebeck und Naemi eilt en guf die Trauer
kunde von Lebrechts Tode hin ſofort nach Berlin Sie
hatten nicht gewußt wie ſchlimm es mit ihm ſtand und
da er überhaupt kein Briefſchreiber war beſtand keine
regelmäßige Verbindung zwiſchen ihnen Vor einiger
Zeit hatte Einladung für die Sommerferien nachRokehne wie üblich die e ſtattgefunden daraufhin
erwarteten ſie ihn und freuten ſich auf ſeinen Beſuch
Nun kam die Tobdeskunde wie ein Blitz aus hei

Himmel e

Sie trafen gerade ein ehe der Sarg zugeſchraubt und
in die Friedhofskapelle übergeführt werden ſollte denn
in dieſen heißen Junitagen hatte man Eile

So wunderſchön und friedlich lag der ſtille Schläfer
in dem ſchwarzen Schr in eine hoheitsvolle Klarheit
leuchtete von den jungen Zügen die wie im Alabaſter
eſchnitten ſchienen Das kleine Zimmer mit der ge

ſchmackloſen bunten Tapete und dem billigen Talmi
aufputz des Chambre garni lichtete und weitete ſich durch
die Majeſtät des Todes die ſo hehr und heilig ihre
Fittiche über den ſchlaſenden Jüngling breitete

Selig ſind die Toten ſelig ſind die reines Herzens
ſind denn ſie werd n Gott ſchauen Dieſe Worte
drängten ſich dem Pfarrer auf die Lippen bei ſeinem
Anblick während ihm die hellen Tränen aus den Augen
türzten Es iſt mir leid um Hich mein lieber Sohn

flüſterte er und ſtreichelte zärtlich die wächſernen Hände
in die Naemi weiße Roſen aus dem Pfarrgarten vonRakchne legte Sie ſtand mit trockenen brennend n
Augen daneben deren Tränenquell verſiegte in namen
loſer HerzensqualJm Nebenzimger ſchluchzie die gute Frau Buchholz
laut und geräuſchvoll und dann kam das Furchtbare

jeden einmal kommen MJch hab n lieb gehabt wie meinen eigenen Sohn
erzählte die Buchholzen als das Zimmer leer war undNaemi ſtarr in ſh zuſammengeſunken teilnghmslos

gegen alles in einer Ecke ſaß Jroßer Jott ick dachte
nu is er über den Berch und der Herr Doktor meinte
ja in ner Woche kann er reiſen Da muß nu das
paſſieren mit ſo n Frauensmenſchi und jrade wie ick
nich zu Hauſe bin

Naemi zuckte zuſammen und horchte auf Was mußte
paſſieren fragte ſie tonlos

Die alte Kohlmeten die Waſchfrau von oben hat s
mich rzählt die hat s jeſehen berichtete die Buchholzenfaſt flüſtornd Uns aſecſt wohnt ſeit dorige Wocht
eine ju Verfon mit ſo ſcheene gelbe Haare jrabe
wie die Friſierpuppen in die Schaufewrſter Und wie
nu mein junger Herr da janz ſtille in die Sonne auf

Bann was der Herr Doktor veroxdnetA sein

allet

die Schritte auf der Treppe dumpf und ſchwer die für

hatte daß ſich
die jute Luft und Wörme unb meinen allerbeſten
Paraplü hatte ick über n aufgeſpennt und n jroßet
klitſchenaſſet Laken daneben uffjehängt vor wegen bie
Reſchpiration wie es der Herr Doktor jeſagt ja wie
er allerweile janz ſtill da liegt fängt drüben det Klavier
ſpiel an janz jroßartig dann ſpielen kann ſie Und
dann macht ſe s Fenſter auf und ſtebt da mit wenig an
und dat ſcherne jelbe Hact Dar muß nu meinen armen
jungen Herrn ſo in die Anzen jeſtochen haben daß er

verjaß was der Herr Doktor ſtrenge verordnet
von ſtilleliegen und Ruhe er ſoll aufgeſprungen ſein
und hat rüber jejrüßt und jewinkt und ſie hat ihm
Zeichen gomacht Jelacht haben ſie beide und Kußhände
jeworfen Da is ihm woll die Aufregung hoch jeſtiegen
er is Sie mit einem Male umgefallen wie erſchlagen
und weiter konnte die Kohlmetzen nichts ſehen von wegen
mein Paroplü und die Dachkante ſie hängte nämlich
jrade Wäſche auf auf den ob rſchſten Hausboden denn
ſie wäſcht jede Woche zweimal Wie ich nu retour kam
bejejnete ſie mich ſchon auf der Treppe Buchholzenwmechen Se man ſchnell daß Se nach oben kommen mit

Jhrem Zimmerherrn is was nich richtig ruft ſie mich
zu und da zitterten mich ſchon die Knie Na und wie
ich nach oben ſtürzte da finde ich die Biſcherung
Die Kohlmetzen kam hintennach und das war mein
Jlück denn beinah wäre ich auch umjefallen

Dieſe Erzählung wurde zuletzt von erſticktem Schluch
zen unterbrochen und endete mit lautem Weinen aber
immer noch waren Naemis Augen ſtavr und trocken

Gelb s Haar hat ſie gehabt fragte ſie nachdenklich
War es ſo gelb wie Kornähren

Ja woll ſo wird es woll ſind und nu Fräuleinchen
will ich Sie jeben was ich in ſeine Taſche fand in dieBruſttaſche Ville iz et nicht blos man n tſernet Bu

mit Jeſchriebens drinn und vielleicht is es An
denken für Sie erwiderte die brave Frau Und dann
kramte ſie ein Weilchen in dex Spiegelkommode und
brachte ein leines abgeriſſenes Notizbüchlein zum Vor
ſchein das Allerheiligſte Lebrechts das von Pechts wegen

ſeine Lunge ſo recht ausheilen ſollte in Naemi nahm es haſtig an ſich wie ein geſtohlenes
Gut und ging damit auf den Balkon hinaus wo er
geſtorben war Und doch zögerte ſie ſchamvoll es zuöffnen Jhr beſſeres Selbſt ſträubte h dagegen als
wäre es eine Tempelſchändung Seine Stimme ſagte
lebensdeutlich Naemi dich nannte ich Schweſterherz
Kannſt du dieſen Verrot an mir begehen Aber das
Verlangen ein Geheimnis zu löſen das 4 nicht ruhen
ließ war ſtärker als die Scham vor ſich ſelbſt mit
zitternden Fingern öffnete ſie das Büchlein

Er war zum größten Teile eng beſchrieben Da
waren Notenſätze Verſe Notizen Gedankeneinfälle
Daten Es war als blicke man in einen tiefen klaren
Brunnen auf deſſen Grunde Perlen ſchimmerten und
hier und da blitzte es auf wie von köſtlichem Edelgeſtein
Jetzt kamen Daten aus den letzten Sommerferien Nur
Daten und dazu kurze Worte wie Der Himmel iſt auf
die Erde gekommen Es kam die Zeit da alles erfüllet
ward Ehe denn die Berge worden und die Erde und
die Welt geſchaffen wurden warſt du mein Ach
Naemi kannte dieſe Daten nur zu genau ſie waren mit
glühendem Griffel in ihr Gedächtnis geſchrieben
Hier lag eine trockene Kornblume und da ſtand Jch
kenn ein Auge das ſo blau und ſtrahlend wie die Him
melsau Das nächſte Blatt zeigte eine fremde Hand
ſchrift klein feſt und zierlich Naemi las

Die Roggentrude die Dich liebt
Ein letztes Abſchiedswort Dir gibt
Geſegnet wie das reife Feld
Seiſt Du und Deine ſchöne Welt
Dein unſichtbares Königreich
Dem irdiſche nicht kommen gleich
Dich weiht zum höchſten Sonnenflug
Der Roggentrude Zauberſpruch

Darunter ſtand das Datum von ſeiner Hand Es
ſtimmte zu dem Abend als er ſpät wie ein Trunkener
aus den Feldern gekommen

Naemis Hand krampfte ſich über dem Buch zu
ſammen mit einem erſtickten Wehlaut wie ein Aechzen

hätte auf ſeinem Herzen mit ihm im Sarge ruheneu Tmüſſen e
ſank ihr Kopf gegen die vergraute Hausmaner
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